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Im Bereich des Kaulbarschberges, der Teil einer von Nordost nach Südwest verlaufenden Binnendüne ist, entwickelte sich auf trockenen, 
nährstoffarmen Sanden umgeben von Kiefernwald eine moosreiche Sandseggenflur mit Rotstengelmoos (Pleurozium schreberi), Schaf-
Schwingel, Raublatt-Schwingel, Rot-Straußgras, Gemeinem Ferkelkraut und Rentierflechte (Cladonia spec.). Kleinflächig ist ebenfalls eine 
Sandseggen-Silbergrasflur anzutreffen. Der Biotop entwickelte sich auf einem nach Südost exponierten Hang. 
Für den Bereich des Kaulbarschberges wurde im Rahmen eines Artenmonitorings ebenfalls der Dünen-Schwingel nachgewiesen (GNL 
2003).
Literatur: Gesellschaft für Naturschutz und Landschaftsökologie - GNL (2003): Bericht botanisches Artenmonitoring, unveröffentlicht.



g

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

g

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

g

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Carex arenaria Pleurozium schreberi

Polytrichum piliferum

Agrostis capillaris Avenella flexuosa Cladonia spec. Corynephorus canescens
Festuca ovina agg. Festuca rubra Festuca trachyphylla Hypochoeris radicata
Rumex acetosella


